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Die Panzerkreuzer-Krise beseitigt?
Keine Mehrheit für den Sozialdemo¬
kratischen Antrag aus Baueinstellung

Heute Panzerkreuzer -Aussprache im Reichstag.
TU. Berlin , 15. Nov. Im Acltestenrat des Reichstages

einigte man sich am Mittwochvormittag darüber , daß am
heutigen Donnerstag im Reichstag zunächst die Aussprache
über den Weiterbau des Panzerkreuzers beginnen soll. Da¬
für find zunächst zwei SitzungStage in Aussicht genommen.
Am SamStag sollen kleinere Vorlagen anderer Art erledigt
werden. Ueber den Zeitpunkt, an dem die außenpolitisch«
Aussprache stattsinden soll, wurde noch kein Beschluß gefaßt.

Die Haltung der Sozialdemokratie.
Die sozialdemokratische Reichstagssrak-

tion  hielt am Mittwochabend eine Sitzung ab, in der nach
einem Referat des Reichskanzlers Müller beschlossen wnrde,
Laß alle Mitglieder der Fraktion einschließlich der
Kabinetts Mitglieder  dem Antrag auf Einstellung
des Panzurkreuzerbaus zuznstimmen haben.

Ueber die Gründe » die die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion veranlaßten . für die Abstimmung über den Panzer-
krenzerantrag Fraktionszwang auch für alle im Kabinett
fitzenden sozialdemokratischen Minister zu beschließen, teilt der
»Vorwärts " folgendes mit : Die sozialdemokratischeNeichs-
tagsfraktio » habe sich der Auffassung, daß sich der Kabinetts¬
chef, her nach -er Verfassung die Richtlinien der Politik zu
bestimmen habe, nicht in öffentlicher Abstimmung gegen an¬
dere Kabinettsmitglieder stellen dürfe, nicht anschlteßen kön¬
nen. Diese Auffassung sei von Reichskanzler Müller den
Fraktionen vorgetragen worden. Aus der kurzen Aussprache
-er Fraktion sei hervorgegangen, daß sie «ine Trennung des
Parteivorsitzenden — möge er jetzt auch Reichskanzler sein —
von der Fraktion für unmöglich halte, nicht nur im Interesse
der Partei , sondern auch in seinem eigenen Interesse . Müllers
Fernbleiben von der Abstimmung hätte bedeutet, daß er sich
selbst als Parteisührer geopfert hätte, um Schwierigkeiten im
Kabinett zu vermeiden, Dieses Opfer wolle die Fraktion nicht
bringen, weil sie Müller auch in Zukunft als Vorsitzenden
behalten wolle. Ein anderer Gesichtspunkt sei aber für die
Fraktion entscheidend gewesen. Die Massen der Partei hätten

durch ihr Fernbleiben vom kommunistischen Volksbegehren
ein bewundernswertes Beispiel von Geschlossenheit und Dis¬
ziplin gegeben. Dieses Beispiel solle sein Gegenstück finden
in der vollkommenen Geschlossenheit und Disziplin der so¬
zialdemokratischen Reichstagsfrak îon. Die Sozialdemokratie
kämpfe nicht gegen die Wehrmacht an sich, sie vertrete aber
den Standpunkt , daß die Volksvertretung ihre Souveränität
nicht preisgeben dürfe gegenüber militärischen Stellen , die
gegen Vernunftgründc ihn Prestige stellen.

*

Das Reichskabinett  wird sich heute Vormittag mit
der Frage einer Zustimmung der sozialdemokratischenKa-
binettsmitglieder zu dem gegen den Panzerkreuzerbau ge¬
richteten sozialdemokratischen Antrag beschäftigen. Diese
Tatsache auch bestimmend für denZentrums  fraktions-
beschlutz gewesen, sich am Mittwoch ohne Beschlußfassung zu
vertagen, um erst die Entscheidung- es Kabinetts abzuwarten.
Außerdem wird gemeldet, daß der Reichspräsident heute vor¬
mittag den Reichskanzler zum Vortrag über die politische
Lage empfängt.

In parlamentarische« Kreise« rechnet man mit de, Ab¬
lehnung des sozialdemokratischenAntrages . Diese Anschau¬
ung wird namentlich - nrch die Gewißheit genährt , daß hie
Dentschnationalen, wie nunmehr feststcht, gegen den Antrag
stimmen.

Rach dem »Börsenknrier " werden sich die demokraiische«
Minister Koch Süll Dietrich bei der Abstimmung der Stimme
enthalte«.
Ein Antrag der Wirtschaftspakte; z«r Panzerkrenzerfrage.

Die RvichstagSfraktlon der Wirtschaftspartei hat am
Mittwoch spät abends einen Antrag zur Panzerkreuzerfrage
eingebracht, in dem die Reichsregierung ersucht wird, ein
aus lange Sicht abgestelltes Marinebauprogramm vorzule¬
gen, das alle Deutschland im Versailler Vertrag gelassenen
Rechte für eine absolut moderne Ausrüstung der Marine
umfasse. Die Weiterarbeit am Ersatzbau ^ solle solange
ausgesetzt werden, blS stchergestellt sei, daß die hinter der
Regierung stehenden Parteien der Fertigstellung des Pan¬
zerkreuzers und einer gesetzlichen Regelung -es Gesamt-
Ersatzhau-ProgrammS zustimmten.

Der Stand der Reparationsfrage
Die Vorverhandlungen im entscheidenden

Stadium
Doppelbesprechnnge« in Paris.

In Pariser diplomatischen Kreisen fleht man in den
gestrigen Doppelbesprechnnge « über die Re-
parationssrage  am Quai d'Orsay, wo «ine Fühlung¬
nahme zwischen dem französischen Außenminister Briand
und dem deutschen Botschafter, Herrn von Hlisch , stattsand,
sowie im Kabinett des Ministerpräsidenten , der eine Unter¬
haltung mit dem englischen Botschafter hatte, den Beginn
einer entscheidenden Phase der Vorverhandlungen . In Fi-
nanzkreisen unterstreicht man dabei den innige » Zu-
sammcnhang zwischen Rheinlandräumung,
Neparationsregelung und internattona -'
ler Schuldenfragr.  Was die letztere anbelangt , so
wird erklärt , daß die Verhandlungen über die Ratifizierung
der KriegsschuldenabkommenFrankreichs mit England »nd
den Vereinigten Staaten schon ziemlich weit vorgeschritten
selcn.

ES ist anzunehmen, daß hierüber bereits die heutige Re¬
gierungserklärung mehr Klarheit bringen wird. Man ver¬
hehlt sich allerdings nicht, daß trotz der Sympathien zwischen
Poincare und " arler Gilbert und der sreundschastlichen Be.
ziehnngen zwischen Briand und Chamberlain «. Dr . Strese-
mann die Regelung der Reparations - und Schuldenfrage
noch ans recht erhebliche Schwierigkeiten stoßen wird.

Der Reparalionsagenl
beim Reichsaußenminister

LU. Berli «,1V . Nov. Wie die T -U. erfährt , Hai Reich«,
anßenwlnister Dr . Stress mann  im Saufe des gestrigen
Tage« de« Reparationßagcnten Parker Gilbert empfange«

«nd mit ihm de« angenblickliche« Stand der Reparations-
frage in alle« Einzelheiten dnrchgesproche«.

In Berliner politischen Kreisen beurteilt man den Stand
-er Reparationsfrage einstweilen noch sehr zurückhaltend, zu¬
mal noch nicht feststeht, ob die neue französische Regierung
mit derselben gebundenen Marschroute an die Bestellung der

-Sachverständigen für eine erstmalige Reparationskonserenz
herangeht, wie sie für daS frühere Kabinett Poincare galt.
Gerade die Tatsache, daß Poincare das Finanzministerium
an Cheron abgegeben hat, muß hierbei erheblich in Rechnung
gestellt werden. Da sich bezüglich der Bestellung der
Sachverständigen  außer Frankreich kein Staat fest¬
gelegt hat, so kann vielleicht damit gerechnet werben, daß dies
durch daS neue Kabinett Poincare ebenfalls nicht geschieht.
Der schroffe Standpunkt Belgiens ist in diesem Zusammen¬
hang um so weniger entscheidend, als die gute Lösung der
deutsch-rumänischen Verhandlungen, die Aussicht Belgiens
auf eine Belgien günstige Lösung der Noten-Streltsrage er¬
heblich herabgemindert hat. Ueber den Zeitpunkt der bevor¬
stehenden Konferenz  gehen die Mutmaßungen noch aus-
einander . Immerhin glaubt man in unterrichteten diploma¬
tischen Kreisen, daß vielleicht doch schon der Dezember in
Frage kommt, ohne daß man Wert daraus legt, die Konfe¬
renz unter allen Umständen in Berlin  abznhalten . AlS
Tagungsort kommt auch noch Parts und Rom in Frage.
Entscheidend wird die Haltung des amerikani-
scheu Beobachters  sein , da bei der Eigenart der inter-
nationalen finanzwirtschaftlichenLage das Zeugnis Amerikas
über die Leistungsfähigkeit Deutschlands die wichtigste Unter,
läge bilden dürfte . Infolgedessen wird auch daran gedacht,
dem amerikanischen Beobachter als unparteiischen Sachver¬
ständig« ! den Vorsitz in der Sachverständigenkommissionan-
znbieten.

Tages-Spiegel
Die Krise «m den Ban des Panzerkreuzers kann als beseitig«

gelte«, da aller Voraussicht nach der sozialdemokratische
Antrag keine Mehrheit im Reichstag finden dürste.»

Der Reichstag hat di« Entschließungen vom «or- west- eutschen
Arbeitökamps dem sozialpolitischen Ausschuß überwiesen.
Hont« beginnt die Anssprache über de« Panzerkrcnzerba «.»

I « - er Reparationssrage fanden gestern in Paris wichtige
Besprechungen statt. Ministerpräsident Poincare «erhan¬
delte mit dem dentfche» und dem englische« Botschafter in
Päris.

«
Das englische Unterhans lehnte nach Schluß der Aussprache

über die Thronrede de« Mißtranensantrag der Liberale«
gegen das Kabinett Baldwin ab.

»
Der französische Senat hat als deutliches BcrtranrrMeichen

für Poincare de« Senator Eaillanx ans der Finanzkorn-
missto« hinansgewählt.

»
Nach den letzte« Nachrichten find beim Untergang des Ozean¬

dampfers »VestriS" SS Passagiere «nd 45 Mann der Be¬
satzung «ms Lebe« gekomme«.

Weilers Ausdehnung des Arbeitskampfes
in Westdeutschland

Die Düsseldorfer Berhan »l««ge« bisher ergebnislos.
TU . Düsseldorf,  IS . Nov. Die Verhandlungen des

Düsseldorfer Regiernngsprässdente « mit de« Arbeitgebern
der Nordwestgrnppe «nd den Gewerkschaften, die Mittwoch-
nachmiteag stattfande«, habe« z« einem Ergebnis , das eine
brauchbare Grundlage für ein gemeinsames Verhandeln bil¬
de« könnte, nicht geführt. Die Verhandlungen werden fort¬
gesetzt« erde«.

Amtlich wird mitgeteilt : Rach Abschluß der Plenarver-
handlunge« deS Reichstages über den Arbeitskampf in der
rheinisch-westfälischen Eisenindustrie hat sich der Reichsarbeits¬
minister Wissell z« seiner persönliche« Unterrichtung in das
Kampfgebiet begebe«. Wege« der weitere« Verhandlungen
des Reichstages wird er bereits am Freitag früh wieder in
Berlin sei«.

Keine Arbeitslosenunterstützung für die Ansgespcrrte «.
Der Spruchsenat des Relchsversicherungsamts hat die

Frage , ob den von dem Eisenkonflikt im Ruhrgebiet betrof¬
fenen Arbeitslosen Unterstützung gezahlt werden soll oder
nicht, in ablehnendem Sinne entschieden.  Der
Spruchsenat hat sich auf den Reichtsstandpunkt gestellt, daß
unter den gegebenen Verhältnissen die Zahlung von Unter¬
stützungen nicht in Frage kommen könne.
AnSfperrnngen auch im Hagener «nd Schwelmer Eisenbezirk

TU Esse«, 18. Nov. Nach Informationen des Westdeut¬
schen Handelsdienstes haben die am Mittwoch in Hagen ab¬
gehaltenen Lohnverhandlungen zwischen dem Arbeitgeber¬
verband des Hagener und Schwelmer EtsenbezirkS und den
Metallarbeiter -Gewerkschaften zu keinem Ergebnis geführt,
sodatz jetzt von Arbeitgeberselte di« GesamtkUndlgnng für
sämtliche Belegschaften am 15. November ansgesprochcn wer¬
den dürft«. Es kommen schätzungsweise 85- 40 000 Metall¬
arbeiter in Betracht.

Abschluß der Aussperrungsdebcille
im Reichstag

Berlin , 16. No». Die Anssperrungsdebatte , die gestern
im Reichstag zu Ende ging, vermochte das Haus nicht mehr
zu fesseln. Die Redner hielten sich kaum noch an das eigent¬
liche Thema, sondern ergingen sich In allgemein wirtschaft¬
lichen Betrachtungen . Ein« Red« des früheren Neichswirt-
schaftsministerS Robert Schmidt, den die Sozialdemokraten
noch an daS Rednerpult sandten, war aus große soziale Kon
trastwirknngen abgestellt, die vor dem Plenum des Reichs¬
tages einigermatz«n deplaziert wirkten. Das Zentrum stellte
sich noch während der Beratungen mit einem Antrag zn
Gunsten - eS Mittelstandes ein» der von der Wirtschastspar-
tei durch einen Zusatz ergänzt wurde. Sämtliche Anträge
wurden dem Sozialpolitischen Ausschuß überwiesen. Ein
Mißtranensantrag , den die Kommunisten gegen die Kesamt-
regiernng eingebracht hatten, wnrde abgelehnt.

V— V,.  rvlvrnuipr , »ölreisyei«



Die Lage in Westdeutschland
Gemeinschaftliche Verhandlungen der Parteien im

Eisenkonslikt.
Berlin , 13. Nvv. Der Bermittlungsaktion des Düsseldor¬

fer Regierungspräsidenten Bergmann ist bereits ein erfreu¬
licher Erfolg beschicken worden. Sowohl die Vertreter der
Arbeitgeber, wie diejenigen der Arbeitnehmer haben sich zn
Verhandlungen mit dem Ziel der Beilegung des Eisenkon-
Uiktes einverstanden erklärt . Regierungspräsident Berg-
nann wird also nun die beiden Gruppen zu einer gcinein-
chastlichen Konferenz laden und versuchen, eine Einigung

über den neuen Tarif herbeizusühren. Nach Lage der Dinge
gibt cs keinen anderen Weg, alS den der direkten Verhand¬
lungen, um aus den Schwierigkeiten heransznkommen. Man
darf sich wohl der Hoffnung hingebcn, daß es nunmehr ge¬
lingt, sofort zu einem Schlußergebnis zn kommen, so das! auf
eine weitere Inanspruchnahme des Arbeitsgerichts verzichtet
werden kann.

Die kommunistischen Treibereien
im Ruhrgebiet

TU. Essen, 14. Nov. Die von den Kommunisten ausge¬
gebenen Richtlinien beginnen sich in der Praris auszuwirken.
Es deutet alles darauf hin, baß die von den Kommunisten be¬
absichtigte Verschärfung der Situation eintreten wird. Die
geplante Aktion wendet sich vor allem gegen die Notstands¬
arbeiter unter der Behauptung , daß es sich bei diesen Not¬
standsarbeiten um Streikbrucharbeit durch Faschisten handele.
Die Angehörigen des Noten Frontkämpferbundes werden
aufgefordert , in Uniform Streikschutzkolonnen zusammenzn-
stellen und Streikposten zu besetzen. Wo die Kräfte des Noten
Frontkämpferbundes allein nicht ausreichen, sollen Ausge¬
sperrte und Erwerbslose herangezogen werden. Die Maß¬
nahmen sind vor allem auch für de» Fall geplant, daß die an¬
scheinend von den Kommunisten in starkem Umfange befürch¬
tete freiwillige Wiederaufnahme der Arbeit durchgeführt wer¬
den sollte. Für diesen Fall werden die Noten Frontkämpfer
jetzt schon aufgefordert, geschlossen und uniformiert vor den
Betrieben anzutreten und sog. Streikbrecherarbeit zu ver¬
hindern . Unabhängig davon ist auch die Aufforderung ergan¬
gen, daß schon jetzt vor den Betrieben demonstriert wird.

Zunahme der Arbeitslosigkeit im Reich
TU Berlin , 14. Nov. Amtlich wird mitgeteilt : In der

Statistik der unterstützten Arbeitslosen tritt jetzt der Be¬
ginn der winterlichen Arbeitslosigkeit bereits deutlich in Er¬
scheinung. In der Zeit vom 18. bis 31. Oktober ist die Zahl
der Hauptunterstütznngsempfänger in der Arbeitslosenver¬
sicherung von rund 593 6VV auf 671 000 gestiegen, das ist um
77 400 oder um 13 Prozent . Die Zunahme ist bei den männ¬
lichen Hauptunterstütznngsempfängern mlt 16 v. H. beben,
tend stärker als bei den weiblichen t4,3 v. H.), die in der
Berichtszeit zum erstenmal seit Ende Juni eine Steigerung
zu verzeichnen haben. Demgegenüber ist in der Krisenuntcr-
stützung die Zahl der Hauptunterstütznngsempfänger nur
unerheblich gestiegen lvon rund 89 700 auf 93 000 oder um 3,6
v. H.) Die Zunahme betrug hier bei den Männern 3,8
v. H., bei den Frauen 2,7 v. H.

Der 10. Jahrestag der Republik
in Oesterreich

TU. Wien, 14. Nov. Anläßlich des 10jährigen Bestehens
Der Republik Oesterreich empfing Bundesprüsident Hämisch
das Präsidium des Nationalrates , sowie den Vorsitzenden des
Bundcsrates . Bundeskanzler Dr . Seipel  hielt hierbei

Die für einander find
Roman von Fr. Lehne

<23. Fortsetzung) (Nachdruck verboten)
Du hast nur spionieren wollen ! Ja , der Baron

ist schon fort; er hat nicht einmal nach Dir gefragt —
damit Du es weißt —

Porzia tänzelte in ihren stets zn engen, hoch¬
hackigen Schuhen nach der Wand, an der ihre Laute
mit einem schön bemalten Band hing, nahm sie
herunter und fing an zu spielen und mit schmelzender
Stimme zu singen : „Zu Deinen Füßen laß mich ruh'n
und Dir in's Auge fchau'n —"

„Ach, Porzia , das hat doch Zeit bis heute abend —
lachte Julia , „setzt sei aber so gut und rühre auch mal
eine Sand — so wichtig ist Dein Geklimpere nicht —"

„Mein Gott, wo lernt nur Julia diese furchtbaren
Manieren !" stöhnte Porzia , „man muß immer Angst
haben, daß sie sich und uns bei andren dadurch
blamiert —"

Lachend tippte Julia mit dem Finger ein paarmal
auf ihre Stirn , sah Porzia dabei an und lief dann in
die Küche.

Lukrezia, Porzia , Birgilia waren am Nachmittage
in eifriger Tätigkeit — sie deckten den Tisch zum
Abend. Das beste Tischtuch wurde aus dem Schrank
genommen,' darauf legte Lukrezia einen Tischläufer
ans Krepp-Papier , den sie mit großen, phantastischen
Blumenranken bemalt hatte. Alle Blumenvasen
wurden mit buntfarbigen Astern, die sie nach Tische
schnell gekauft, gefüllt,' die Blumen wurden auch, mit
Tannenzweigen vermischt, lose auf den Tisch verstreut.

„Na, willst Du nicht auch gleich in jede Teetasse
eine Blume stecken?" meinte Julia ironisch, die sich
davon überzeugen wollte , ob „man bis heute abend
denn fertig mit Tischdecken sein würde !"

eine Ansprache, in der er ». a. ausführte : Was unsere Außen¬
politik anlangt , dürfen wir nicht übersehen, daß es nicht leicht
sein konnte, die auf die Großmachtstellung des früheren Kai¬
serreichs eingestellte Denkweise unserer Mitglieder in Ein¬
klang zu dein Umfang unseres neuen Staatsgebietes zu brin¬
gen, dessen Grenzen der Wille der Siegerstaaten einseitig ohne
praktische Anerkennung deS Selbstbestimmungsrechtes der
Völker bestimmt hat. Das Schicksal, das wir auch heute noch
nicht den Weg aus einem so beengten Lebens- und Wirtschafts-
ranm herausgefnnden haben, in dem die kulturellen und wirt¬
schaftlichen Kräfte unseres Volkes nicht zur vollen Entfaltung
gelangen können, teilen mir, wenn auch in einem gewissen
Abstand, mit unseren Nachbarn. Ihrer weiteren Entwicklung
dürfen unsere aufrichtigen Wünsche um so mehr gelten, als
die Herstellung freundnachbarlichcr Beziehungen nach allen
Seiten der Ausgang und Schlüsselpunkt für unsere ganze aus¬
wärtige Politik ist und bleiben soll.

Nach dem Vorbeimarsch der Bundeshccre  auf
dem Stephansplatz anläßlich der Feier der Republik kam cs
beim Rückmarsch eines Bataillons Infanterie in die Kaserne
zu stü rmischen Sze  n cu. In den Straßen , durch die
das Bataillon zog, hatten sich viele Sozialdemokraten ausge¬
stellt und empfingen die Truppen mit Pfeifen und lauten
Pfuirufen . Die Sozialdemokraten versuchten mehrmals , den
Marsch der Abteilung zu durchbrechen. Zwischen ihnen und
den übrigen Zuschauern kam es zu Plänkeleien , denen die
Sicherheitswachc durch die Verhaftung der Ruhestörer ein
Ende machte.

Briand zur Reparalions-
und Räuü uncjsfrage

Die erste Nummer der neu erschienenen französischen
Wochenzeitschrift„Grignoire " veröffentlicht eine bemerkens¬
werte Unterredung mit Briand , worin er sich über seine
Politik in den letzten beiden Jahren äußerte . Briand be¬
tonte, daß es im Vertrag von Versailles zivci Punkte gebe,
die die französischenBeziehungen zn Deutschland schwierig
gestalten. Deutschland habe daS Recht, in jedem Augenblick
bezüglich seiner Reparationszahlungen zu verlangen , daß
man aufs neue den genauen Stand seiner Ein¬
nahmequellen  prüfe , die ihm eine Zahlung oder
Nichtzahlung erlauben . Andererseits könne es behaupten,
daß es nach der treuen Ausführung der Vertragsbedingun¬
gen als Gegenleistung die vorzeitige Räumung  des
NheiulandcS beanspruche. Er habe immer gewollt, und er
wolle noch weiter diesen vorläufigen Zustand, wodurch alles
jederzeit in Frage gestellt werden könne, durch etwas End¬
gültiges ersehen. Dieses Ziel habe er verfolgt und verfolge
es weiter, überzeugt , daß eine Entspannung in den
deutsch - französischen Beziehungen,  die bald
von einer Annäherung gefolgt würden, das einzige Mittel
zur Anfrcchterhaltuug des Friedens , der Ruhe und, man
könne sogar sagen, der Zivilisation sei.

Die russisch-amerikan.Handelsbeziehmiqen
Der amerikanische Sachverständige Dewey in Moskau.
Til Kowno, 14. Nov. Wie aus Moskau gemeldet wird,

traf aM Dienstag abend der amerikanische Sachverständige

kn Polen , Dewey, in Moskau ein. Dewey wurde bereits
an der Grenze von Vertretern der Sowjctregierung emp¬
fangen. Der Svwjetpresse erklärte er, daß es seine beson¬
dere Aufgabe sei, das russische Wirtschaftsleben
in Moskau eingehend zu studieren. Am Mittwoch wird De¬
wey von Nykow Litwinow und dem Finanzkvmmissar Mi-
kojan empfangen werden. Weiter wird die Regierung ihm
zn Ehren ein Diner geben, an dem die Vertreter des diplo¬
matischen Korps, der ausländischen Presse nnd der Sowjet¬
behörden teilnehmen werden. Von den vier Tagen, die er
in Moskau zn verbringen beabsichtigt, werden die ersten bei¬
den Tage ausschließlichpolitischen Besprechungen gewidmet
sein. Ferner wird er einen Vortrag über die Entwicklung
Ser russisch-amerikanischen Handelsbeziehungen halten. In
Moskauer politischen Kreisen wird der Reise des amerika¬
nischen Sachverständigen größte Bedeutung für die russisch-
amerikanischen Handelsbeziehungen beigemessen.

Kleine politische Nachrichten
Valdwin zur Coolidge-Redc. Im Unterhaus befaßte sich

Baldwiu mit der kttrzlichen Erklärung des Präs . Coolidge,
daß zwischen Europa und den Vereinigten Staaten stets ein
mangelndes gegenseitiges Verständnis bestanden habe. Er
glaube, daß Präsident Coolidge hierin Recht habe, so bedauer¬
lich didse Tatsache sei, so schwierig sei cs auf der anderen
Seite , einen Grund dafür zu finden, warum es so sei.

Schiffskalastrophe im Atlantik
Der Untergang der „Vcstris".

Der englische 10 000-Tonnen -Dampfer „Vestris " ist auf
der Fahrt Ncwyork-Rio de Janeiro 100 Meilen vor der
Küste von Virginia bei schlverer See gesunken. Die Gründe
sind bisher noch unbekannt. Nach den letzten Meldungen
bestiege» die 350 Passagiere die Rettungsboote erst als sich
das Schiff bereits auf die Seite legte. Von allen Seiten
begaben sich Dampfer zur Unfallstelle. Das Marinedeparte¬
ment in Washington gab dem Oberbefehlshaber der ameri¬
kanischen Marine den Befehl, alles aufzubieten, um dem
sinkenden Schiff zu Hilfe zu eilen.

Der japanische Dampfer „Ohio Marn " erreichte als er¬
ster die Unfallstelle, ihm folgte der Dampfer ,Berlin ", der
sich 180 Meilen von der „Vestris " entfernt befand. Infolge
schweren Seegangs gestaltete sich die Suche nach §en inzwi.
scheu in den Rettungsbooten abgetriebenen Schiffbrüchigen
sehr schwierig: nur einen Teil derselben vermochte man zu
bergen. 156 Schiffbrüchige sind noch nicht gefunden. An der
Unfallstclle wurden mehrere Tote gesichtet.

lieber die Ursache des Unterganges der „Vestris" liegen
vorläufig nur geringe Anhaltspunkte vor. Die Sachverstän¬
digen in Newyork und London neigen zu der Ansicht, baß
die Stahlplatten des Schiffes während des schweren Stur¬
mes so stark beschädigt wurden, daß Wasser in größeren
Mengen eindringcn konnte, als die Schiffspumpen wieder
hinanszupumpcn vermochten. Die in Plymouth eingetrof-
fenc „Mauretania " bestätigt, daß ein Sturm von geradezu
ungeheurer Gemalt über dem Atlantik wütete, der zeitweilig
eine Stärke von 100 Stundenmeilen erreichte.

6ieoA,eds/s
csisT»<§csc^iL?!sn

Zers

i ckc/rmeckpn -He ve^Äe/r Sr̂ >?'e</e?rcker/r-

„Du verstehst das nicht! Es macht so Stimmung —
widersprachLukrezia überlegen.

„— aber so doch nicht! Dieses Kuhfutter, hätte ich
beinahe gesagt! Stimmung —"

„Wage Du nicht, an mein Werk zu rühren !" brauste
Lukrezia auf und stellte sich schützend vor den Tisch, als
sie sah, daß Julia eine andere Anordnung treffen
wollte , „gehe in die Küche, dort ist Dein Reich —"

„Der Baron sitzt neben mir ! wünschte Birgilia.
„Nein , es ivar ausgemacht, zwischen Porzia und

mir —," widersprachLukrezia.
„Na, dann setze Dich gegenüber — das ist besser,

als dichte bei —," lachte Julia , „und mir räumt
gnädigst ein Plätzchen bei der Frau Rat ein !"

„Nein , Julia , das geht nicht! Papa führt sie,'
sie wird zwischen ihm und der Mama sitzen! Dein
Platz ist neben Cäsar Napoleon —"

„Es ist sehr gütig , daß Ihr mich wenigstens noch
hier duldet und nicht ganz und gar nach der Küche
verbannt —"

„Eigentlich wäre dort der einzig für Dich passende
Platz - bei den Manieren eines Küchendragoners,
die Dir eigen —"

Julia lachte hellauf. Die Bosheiten der Schwestern
trafen sie nicht. Doch sie mußte sich stets von neuem
über deren überspannte gekünstelte Art ärgern , die so
ganz ihrem natürlichen Empfinden widersprach.

Den ganzen Nachmittag übte Porzia auf ihrer
Laute. Sie hatte das Haar wieder auf die Wickel
gebracht, bis sie dann gegen sechs Uhr anfing , Toilette
zu machen. Sie wählte lange , bis sie sich zu einem
großblumigen Musselinkleid , das in Biedermeierart
gearbeitet war , entschloß. In die Locken band sie ein
rosa Band , und ein Band in gleicher Farbe mußte nun
auch die geliebte Laute schmücken. Eigenmächtig ent¬
lehnte sie sich aus Julias Besitz eine Schnur blaßroter
Korallen , ein Konfirmationsgeschenk an die Schwester.

Eine halbe Stunde wohl brauchte sie, ihre Nägel!
zu polieren, ' auf ihre weißen hübschen Hände war sie
nicht wenig stolz. Und aus dem Parfümfläschchen
Heliotrop , das Birgilia gehörte, goß sie reichlich auf ihr
Taschentuch und ihr Kleid.

So , nun war sie fertig.
Träumerisch setzte sie sich ans Fenster , die Hände

um das Knie geschlungen und starrte, ganz in ihre
erwartungsvollen Gedanken vertieft , auf die regen¬
feuchte Straße.

Man aß das Abendbrot heute in der Küche,' Julick
hatte der Einfachheit halber gleich einen Teller voll!
Brot geschnitten.

„Porzia , willst Du denn nicht zum Essen kommen?"
Birgilia steckte den Kopf zur Tür hinein,' dann zog sie
schnuppern- das NäZchen kraus und trat herein , „das
ist aber frech! Du bist bei meinem Parfüm gewesen —!
Solche Unverschämtheit —!" zürnte sie.

„Mein Gott , Birgilia , Hab' Dich - och nicht so um
das bißchen! Meins war gerade alle ! Du darfst Dich
dafür auch mal mit meiner Aokseife waschen —"

„Danke bestens ! Ich verbitte es mir , an meine
Sachen zu gehen! Du willst Dich wohl bei dem Baron
in guten Geruch setzen?" ^ ^

„Sei doch nicht so geizig , Birgilia ! Ich gebe es Dir
morgen wieder —"

aber so gutes Parfüm wie das kannst Du Dir
doch nicht kaufen —"

Birgilia war sehr ungehalten,' Porzia verteidigte
sich, und wieder war ein lebhaftes Rededuell im Gange.
Mittlerweile zündete Lukrezia im Eßzimmer alle
Flammen der Gaskrone an und brannte dann Räucher¬
kerzchen an, so daß ein weißer , leichter Dunst im Raum
schwebte.

„Um GotteS willen , Lukrezia, wir haben doch nicht
die Cholera , daß Du die ganze Bude hier so einstäim
kerst! Man kommt ja um '

(Fortsetzung folgt) -

»



Mangelnde Sicherheit im Einschreibebriesverkehr.
Seit dem 1. Mat d. I . sind die K o n t r v l l m a ß n a h m c u

der Post bei der Beförderung von Einschreibebriefen so stark
abgebaut worden , das , die Sicherheit für den Versand von
Einschreibebriefen außerordentlich gefährdet ist. So ist bei¬
spielsweise der zahlenmäßige Nachweis der Einschreibebriefe
bei der Beförderung wcggefallcn . Nach Ansicht des Ncichs-
postministcriums hätten bei der Behandlung der Einschrcibe-
briefsendungcn weitgehende Vereinfachungen durchgefnhrt
werden müssen , um Mittel für wünschenswerte Verkehrsver-
bessernngen verfügbar zu machen . Wir halten es nicht für
richtig , das; eine Verkchrsvcrschlechterung auf einem Gebiet
der Postbesördcrung cintritt , um Vcrkehrsverbessernngen auf
einem anderen Gebiet durchführen zu können . Die Verluste
an Einschreibebriefsendungen sind seit dem 1. Mai d. I . erheb¬
lich gewachsen , was anch ans den uns Angehenden wieder¬
holten Klagen hervorgeht . Eine größere Sicherheit auf die¬
sem Gebiet ist deshalb erforderlich , weil als Einschreibebriefe
sehr häufig Dokumente , wie Lagerscheine , Frachtbriefe oder
wichtige Schriftstücke , Urkunden usw . versandt werden , für die
eine Wertangabe nicht oder in vielen Fällen nur schwer mög¬
lich ist. *^ s handelt sich oft nicht darum , einen gewissen Wert
ersetzt zu bekommen , sondern daß die betreffenden Urkunden
mit Sicherheit in die Hände des Empfängers gelangen . Mit
dem Betrag von 40 ^ k, den der Absender im Falle des Ver¬
lustes eines Einschreibebriefes erhält , ist weder dem Absender
noch dem Empfänger gedient . Die Einrichtung der einge¬
schriebenen Briefe würde ihren Zweck verfehlen , wenn Ab¬
sender ober Empfänger von vornherein Zweifel an der früher
gewährleisteten Sicherheit haben müßten . Das Reichspost¬
ministerium ist daher durch den Reichsvcrband der Deutschen
Industrie gebeten worden , sobald als möglich ausreichende
Sicherheitsmaßnahmen  für die Beförderung von
Einschreibcbriefsendungen zu treffen.

Wetter für Freitag und Samstag.
Der über Süddentschland liegende Hochdruck wirb von

einer nördlichen Depression bedrängt , sodaß für Freitag und
Samstag vorwiegend bedecktes und unbeständiges Wetter
zu erwarten ist.

it-
rop . Horb , 14. Nov . Um zwei Mark streiten sich in Horb

der Gemeinderat und das Reichsbahnneubauamt . Letzterem
hat der Gemeinderat gestattet , über städtisches Gelände ein
Kabel zu legen , unter Ansetzung einer Gebühr von 2 .4k.
Diese Gebühr beanstandete das Neubauamt und erklärte,
wenn sie nicht zurttckgenommen werde , würde die Reichs¬
bahn für eine früher erteilte Erlaubnis der Führung der
Wasserleitung seitens der Stadt über bahneigenes Gelände
auch eine Gebühr beanspruchen . Wenn auch wünschenswert
erscheint , daß zwischen Bahn und Stadt ein gutes Einver¬
nehmen besteht , wurde doch vom Gcmeinderat mit allen
gegen 3 Stimmen beschlossen , auf dem Gebtthrenansatz zu
beharren . ^

SCB . Böblingen , 14. Nov . Dienstag nachmittag stürzte
bei einem Uebungsflug auf dem hiesigen Flugplatz ein von
dem Spvrtflieger Hanshenning -Litzmann gesteuertes Flug¬
zeug in der Nähe des Flugfeldes ab , der Führer fand dabei
den Tod.

SCB . Eßlingen , 14. Nov . Der am 14. September nach
Veruntreuung von etwa IM 000 .4k zum Nachteil einer hie¬
sigen Firma geflüchtete Kaufmann Christoph Roth von Mct-
tingen , ist, laut Polizeibericht , vor kurzem auf Grund der
krimtnalpolizeilichen Fahndungsmaßnahmen in Paris ver¬
haftet worden . Die Verhaftung wird jetzt durch die deutsche
Botschaft in Paris bestätigt . Von den veruntreuten Geldern
hat die Kriminalpolizei einen erheblichen Betrag wieder bei¬
gebracht.

SCB . Reutlingen , 14. Nov . Wie der Neutlinger ^Geueral-
auzeiger " meldet , will sich Oberbürgermeister Hepp im Früh¬
jahr des kommenden Jahres in den Ruhestand begeben , so
daß die Stadt Reutlingen bald vor der Wahl eines neuen
Oberbürgermeisters stehen wird . Oberbürgermeister Hepp,
der im 65. Lebensjahr steht , konnte kürzlich sein Mjährigcs
Jubiläum als Stadtvorstand begehen . Wenn er das Amt
dem Nachfolger übergibt , so kann er auf eine reiche und er¬
folgreiche Amtstätigkeit znrücksehcn , während welcher die
Stadt Reutlingen auf allen Gebieten eine erfreuliche Auf¬
wärtsentwicklung erlebt und große Fortschritte gemacht hat.

SCB Pforzheim , 11. Nov . Am Montag wurde ein ledi¬
ger , bei seinen Eltern hier wohnhafter Manu in der elter¬
lichen Wohnung tot anfgefnnden . Bei der Untersuchung ist
festgestellt worden , daß der Tote in der gleichen Nacht in
einer Wirtschaft in eine Schlägerei verwickelt war . Ein an
dieser Schlägerei Beteiligter wurde inzwischen sestgcuom-
mcn.

SCB . Karlsruhe , 14. Nov . Auf württembergischcm Ge¬
biet wurde heute früh etwa 4 Kilometer vom Kurhaus Nuh-
stcin entfernt im Walde abseits des Weges die Leiche des seit
dem 4. November vermißten Regiernngsratö Dr . E . Vollmer
von württcmbcrgischen Forstbeamten unter Umständen ge¬
funden , die das Vvrliegen eines Verbrechens ansschließcn.
In Ermanglung jedes anderen Beweggrundes steht fest , daß
der Verstorbene ein Opfer seiner im Krieg erlittenen schwe¬
ren Kopfverletzung geworden ist. Wie weiter berichtet wird,
hat . sich Dr . Vollmer durch Hrrzschuß das Leben genommen.

SCB Ravensburg , 15. Nov . Au dem Gasbehälter in Ra¬
vensburg , der versetzt und seit einigen Tage » wieder in
Betrieb genommen wurde , mußten Reparaturarbeiten vor¬
genommen werden . Durch das Bohren mit einem elektri.
schen Bohrer gab es anscheinend Funken , die daS Gas ent¬
zündeten und aus dem Bohrloch eine Stichflamme von
einem Meter entstehen ließen . Die Stichflamme konnte ge¬
löscht werden . Der Arbeiter Steiner , der die Bohrungen
vornahm und sich tapfer und entschlossen an den Löscharbei¬
ten beteiligte , erlitt an der einen Hand nicht unerhebliche
Brandwunden . Durch den Vorfall ging ziemlich Gas ver¬
loren . _

Sport
Fuhballsport.

Effringen I — Altburg k 4 : 4.
Altburg hatte auf dem Effringer Platz Pech nnd eine»

schwachen Tag . Dir widrigen Umstände mögen dazu bci-
getragen haben . Das Spiel auf dem kleinen , schmalen Platz,
der durch den Regen in ein Morastfeld umgewandclt
wurde , war nicht schön . Altburg ist durch den Schein be-

, nachtet lägt . 2 Strafstöße , ein Elfmeter , das war zuviel . So
blieb ein Punkt in Essringen . B.

Geld -, Volks - Und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl . Gulden 168,65
100 sranz . Franken 16,41
100 schweiz . Franken 80,86

Börsenbericht.
Die Börse hatte am gestrigen Mittwoch überwiegend

festere Haltung und größere Umsätze . Der Kursstand war
leicht erhöht.

L .C . Berliner Produktenbörse vom 11. Nov.
Weizen märk . 210—213 , Roggen märk . 201—204 , Brau¬

gerste 228—244 , Fnttergerste 202—210 , Hafer märk . 197 bis
206 , Mais 218—220 , Weizenmehl 20.25—29.75 , Noggenmehl
25.50—28.75, . Weizenkleie 14.60—14.80 , Weizenmelasse 15 bis

15.25, Roggenkleie 14.60- 14.80 , Raps 340 - 350 , Viktoria¬
erbsen 44—>53, Wicken 27—29.50 , Rapskuchen 10.8 ) -
Leinkuchen 21.60—24.80 , Trvckeusckiiit .' el 14.20—14.50 , So . .
schrot 22—22.70 , Kartoffelstöcken 10.30 - 10.70 , Allgem . Tea
'bei,, ; : fester.

Gctreideschaucn.
Die Abhaltung der von der Württ . Landwirtschaslskammcr

vorgesehenen Getrcideschauen ist gesichert . Die erste Schau
wird voraussichtlich im Dezember in Stuttgart stattfindcn.
Es folgen die Schauen in Aalen und Biberach im Januar
und in Reutlingen im Februar 1920. Die Landwirte , die sich
an der Schau beteiligen wollen , werden daraus hinzcwicfcn,
daß die Getreldevorrüte spätestens 4 Wochen vor der Schau
zur Probenahme bereit liegen müssen , um die Untersuchung
und die Beurteilung der Proben noch rechtzeitig vornehmen
zu können.

balwcr Vieh - und Schmeincmarkt.
Bei dem am Mittwoch stattgefnudenen Vieh - und Schwei¬

nemarkt waren insgesamt 289 Stück Rindvieh Angeführt.
Darunter befanden sich 83 Ochsen , 24 Stiere , 121 Kühe , 46 Kal-
binnen , 65 Jungrinüer . Bezahlt wurde für Ochsen 1200 bis
1301 .4k, für Stiere MS —1120 .4k pro Paar , Kühe 260 —580 .4k,
Kalbiunen 340—425 .4k, Jungrindcr 180—295 .4k pro Stück.

Auf dem Schweinemarkt waren 411 Milchschmeine und
26 Läufer zngcfnhrt . Bezahlt wurde für Läufer 70— 150 .4k,
für Milchschwcine 30—68 .4k pro Paar.

Vichpreise.

Aalen : Ochsen 610 —800 , Stiere 480—590 , Farren 250 bis
580 , Kühe 280— 165, Kalbeln und Jungvieh 170—490 , Kälber
80—112 .4k. — Brackenheim : Kühe 320—580 , Kalbinnen 560
bis 650 , Rinder 300—385 , Kleinvieh 150—275 .4k. — Echter¬
dingen a . F . : Kühe 320—640 , Kalbinnen 413—612, Rinder 340
bis 405 , Jungvieh 280—2M ^ k. — Göppingen : Großvieh 6M
bis 780 , junge Farren 350— 410, Schmalvieh 200—230 .4k. —
Lorch , OA . Welzheim : Farren 330,- Stiere 420 —460 , Kühe 200
bis 530 , Jungvieh 200— 4M ^ k. — Oberndorf a . N .: Jirngvieh
^ —Ijährig 150— 170 , bis zu 2 Jahren 240 , Kalbinnen 525,
trächtige 570 , Nutzktthe 480 , 1 Ochse 852, 1 Paar 1220 Kl. —
Ochscnhausen : Metzgerkuh 200 , trächtige Kalbeln 4S0 ^ k.

Spaichingen : halbjährige Nindle 150—200, jährige 200 bis
300, eineiuhalbjährige 200—340, Schlachtkühe 200 —300, träch¬
tige Kühe 400—5.50, trächtige Kalbinnen 450—600 .4k. — Tü¬
bingen : Ochsen 420—7M , Kühe 320—720, Kalbinnen nnd
Rinder 320—720 Jungvieh 180—3M , Kälber 80—140 ^ k.
Für Lebendgewicht : Mastochsen 669—770 —15M , Zugochsen
540—740, Kühe 302- 590, Rinder 320—551 .4k. — Westerheim
OA . Geislingen : Kühe 350— 472, Ochsen 420—5M , Bullen
220—380, Kalbeln 480—6M , Jungvieh 120—230 ^ k.

Dchweinepreise.
Bühlertann : Läufer 70—80 , Milchschweine 20—30 .4k. —

Ergeuzingcn : Läufer 37, Ferkel 25 .4k. — Mengen : Milch¬
schweine 25—32 ^ k. — Murrhardt : Milchschweine 20—33 ^ k.
— Mergentheim : Läufer 48—57 , Milchschwcine 20—35 ^ k. —
Niederstetten : Saugschweine 25—30 .4k. — Spaichingen:
Milchschweine 15—22 .^ . — Tübingen : Milchschweine 25 bis
38 ^ k. — Tuttlingen : Milchschmeine 15—22 .4k. — Waldsee:
Milchschmeine 30—37 ^ k. — Westerhcim : Milchschweine 27
bis 35, Läufer 65— 80 .4k.

Fruchtpresse.

Leutkirch : Haber 12,50—13, Dinkel 10, Gerste 12 .4k. —
Ricklingen : Gerste 12,20—12,50, Haber 11—12, Besen 8,70 ^k.
— Saulgau : Gerste 12— 12,30 , Hafer 11—11,20 ^ k. — Reut-
lingen : Weizen 13,50 —14,50 , Dinkel 9—11 , Gerste 12— 13, Ha¬
ber 11,50—13 .4k. — Urach : Weizen 12—14, Dinkel 9,50—12,50,
Gerste 11—12,50 , Haber 11—12, Roggen 11,50 ^ k.

vlnlMeiiide Weildrrsmdl
Me-.. MLe

und
Schveisemrki

am Montag , den 19 . November 1928
Beginn de» Schweinemarkts 0,8 Uhr , de» Vieh

Markts 0,9 Uhr.

(z) elchzbr,ridd.Krieys-
MbesiWigierlu.eheA.

KriegsiellnehKiek
Ortsgruppe Calw.

Morgen Freitag abcnd8Uhr

Moiilrisversanlinlillig

Zieh
Harmonika

2 reihig , bereits neu , ver
kauft ümstandshalber

Georg Bodemer,
Oberkollbach.

bei Kamerad Gustav Lutz
Schießderg .Um zahlreiches
Erscheine » wird gebeten.

Betr.WkWgHisseiek
Der Vorstand.

MWeu-Gesllch,
Fleißiges und ehrliche

MMN
das kochen Kami, zu Klei
Familie auf l . Dezemb

gesucht.
Bon wem , sagt die C

schästrstelle ds . Bl.

Geld -Gesuch.
Auf Hypothek an erst. Stelle

3 WSMK
gesucht.

Schätzung 8V00 Mark.
Schultheitza.D Meyle

P>»»e>
zum Remitieren

bitte jetzt schon bringen.
Friseur Odermatt

beim Adler-

Ketzrichleirser

in jeder Größe
empfiehlt

«Kk«

Hirsan.

Zum Zweifamilienhausneubau der Herrn Gottlteb
Rupp sind die

Schreiner - , Glaser - , Schlosser - , u . Maler¬
arbeiten , sowie die Installation der Gas - ,
Wasser - u . elektr . Lichtleitungen im Sub¬
missionsweg zu vergeben.

Unterlagen liegen beim Unterzeichneten auf . Angebote
sind bis IS . da . Mts . , abends k Uhr , daselbst abzugeben.

Zuschlagssrist 5 Tage.
Calw , den 15. November 1928

Bidenbach , Architekt

Ernftmühl.

Zum Wohnhausumdau der Frl . Marie und Her¬
mine Mutschler sind die

Maurer - , Zimmer - , Flaschner - , Gipser - ,
Schreiner - , Glaser - u . Malerarbeiten im
Submissionsweg zu vergeben.
Unterlagen liegen ab 16 . ds . Mts . beim Unterzeich¬

neten auf . Angebote sind bi, IS . d » . Mt - . , abends
6 Uhr , daselbst abzugeben . Zuschlag 5 Tage.

Calw , den 15. November 1928

_Bidenbach , Architekt
Bestelle«Sie ds; Calwer Tsstlill

SM»

Galm , den 15. November 1928.

Todes -Anzeige

Mik-
Unsre liebe, treubesorgte Mutter

Marie Mayer
geb . Klopfer

Gärtnereibesitzers -Witwe
durfte nach schwerer Krankheit im Alter
von nahezu 80 Jahren hrimgehcn.

In tiefer Trauer:

Familien Kemps , Mächtlen , Wolfs,

Mast , Mayer , Psizenmaier.

Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr.

Steppdecken!
beste Wollfüllung und Satin , prima Handarbeit , von
6S Mk . an je Paar . Günstige Gelegenheit für Braut-
leutel Muster zu Dienste ». Umarbeitung allerer Decke».
Komme auf Wunsch persönlich , unverbiiidüch
Steppdecken-Näherei G . Wldmaier , Ostelsheim



MM . - .
Lheatergemeinde Calw

Donnerstag , 22. Noo ., abends 8 Ahr
im Bad . Hof-Saal

Iwölftausend
Schauspiel in 3 Akte « v. Bruno Frank

(Ende gegen IO Uhr)

Kart « » zu 3 — , 2L0 . 1.50 Mk . im Bororrkaus
in der Buch » und an der
Handlung ^ auvler « heudkass«.

Am Sonntag , de « 18 . November 1823 nachm
4 Uhr findet in

Deckenpfronn in der Felsenburg
«in

Dortrag
des Trerzuchtinspektors Dr . Scholtz

über

»Die wirtschaftliche Verwertung der im
bäuerlichenSetriebansallendenMager-
milch bet der Aufzucht von Kälber«
u. Sauen , sowie bei der Kälbern , u,t*statt.

Hierzu werden die Mitglieder der Biehzuchtvcreine
sowie alle Interessenten mit dem Anfügrn ergebenst ein¬
geladen , dah im Anschluß an den Vortrag in eine Dis¬
kussion über allgemeine AStterungsfrage « eingetreten
wird , an der sich jeder Biehhalter nutzbringend beteiligen
sollte.

Ser SleWehzichiierdM
I . A. Dr . Walther.

Am Samstag und Sonntag
halt « ich

und lade hiezu höslichst ein

Hermann Giebenrath
zur „Post ".

kklN«
Wir haben auf Lager»

TWOMll
Kalisalz
Kslaii
Mo -HMa
Ikagkkw
Leiaaiehi
Srdnchmehl
Ssjaschroi
Lti !!s« Mi >l

Sisch«>ehl
KB-aas Viehsalz
SslierdM
Seksle
Kaser
RSUk«
M !«

Msisaiehl

Getreide aller Art
il' isd zum Tagespreis in Tausch oder Zahlungs-

statt angenommen.
Ausgabe in Laim Mittwochs und Samstags

in Mheiigstett jeden Dienstag.
Die Geschäftsstelle.

der vers ». Frau Harrer Iofenhans
-Witwe

in Calw , nebst Garten,
s srr Ltimmheimer Steige , zuf. 1vk»82qm,

zu verkaufen.
Siäkerrs durch V «zirk » . Rota , Kraul 1« Calw.

Samstag kröttnung!
MW!

Äl

Win sinü ksnßlg unü
lsüsn SIv

run * Li *üttnuns sink

_,vru « >o » -e .sp.

MNSD 8 L
«W bSSLKIrLdtS » »

ZSf-okMLStt wern .47

Stammheim.

Znr GenleinilkratsslH
Fstr das uns entgegrngcbrachte Vertrauen von seiten

der Gemeind « seit unserer neunsahrigen Sitzungsperiode
danken wir besten « .

Eine Wiederwahl jedoch lehnen wir ab

l:Si1r no chm «Heere zur Nachahmungl

' Friedrich Schütz
' seitheriges Mitglied des Gemeinderats

und Mich . Heldmayer , Bauer

^ Posamenten : ?
Franzen , Schnüre , Quasten

für Müdes , Vorhänge , Tischdechen

Lampenschirmseide

Emil Feil , Stuttgart
Edechardstraße 55 . Filiale

Frau Karl Eberhard Calw
beim Waghäusle

Anwesen-
Verkauf

in Oberhaugstett
bestehend aus Wohnhaus mit Stallung.
Scheuer , Wagenschuppen und ca. 1,3 Morgen
Garten.

Mit dem Berkaus beauftragt:

Bidenbach , Architekt,
Ealw , Bischosfstr. 481

»INI>- MV ».

WW

I.V6 M
Direkt yon der

Nordsee
eingetroffen:
Lebendfrische

Schellfische
Psd-4ÖPsg-

Frische

Seit-B aiinge
Psd. 58 Pss-

frisch geräuchert«
Schellfische
Psd. 88 Psg

jRollmopsunds
Bismarck-

Heringe
II Ltr.DoseZA Psg l
I feinste I
sRollmops undf

Bismarck¬
heringe

>Heringe in Gelee I
! zart weihfleischig

II Ltr. DoseH.Ig ^ I
1 feinste

!- leler-Rskik035
» -Bismarlkl
^ -Httinge

i« Sele«
» -VkMetrl

z, Psd. Dase 88 -L>
feinst«

lMler -Rollmir; >
in Nomoulade«

Saue«
jl Psd Das» 1 881

S°/° Rabat?

u«, Mil „ ? 5SN><» -Nsl «ora >«<scl >s"
tzvonlv ^otisnn di, rum spsisn Absnrl
„dsilsn . rumsi «, sic « >, >nUg,is,ckl
suIUsgsn M„ t. vsru isl ss ssd >»p«r-
,sm >m oisdrsucd . r«d>Isld gs . ucdlos
unU >M prsiss , sdr msssig . ^srls
ltsuslisu , U>S «ul sinsn immsr »su
d« «n fussdodsn Ws .l >«« > soMs
«cd nur
«sev »" dssolgsir . Iss in/
jsltsm sinscdl . Ossc drUIi
srtzSMicd ist. .

_
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Ottenbronn —Allburg

Wir beehren un .' , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Samstag , b . 17 . No » .
19L8 stattfmdendrn

Hochzeitsfeier
tu das Gasthaus g . » Adler - i « OttenbeonO
sreundlichst einzuladen.

Ernst Geotzhau«
Sohn des -s- Johann Georg Grohhan»

in Ottenbronn **

Anna Hack
Tochter des 's- Johann Georg Hack in Altburg

Kirchgang 1 Uhr ln Ottenbronn.

n Eruftmühl —Otteubrou «.
! > Wir beehren uns , Verwandte . Freund « und
, » Bekannte zu unserer am Samstag , de « 17 . Nov.
i I 1828 staltsindenden

Hochzeitsfeier
ist das Gasthaus zu « » Hirsch - in Ottenbronn
sreundlichst einzuladen.

Wilhelm - ayer,
Sohn des Michael Hayer , Ernstmiihi,

Anna Rägle.
Tochter dr» s Jakob Rägle . Ottenbronn.

Kirchgang 12 Uhr in Ottenbronn.
Wir bitten , die » statt jeder besonderen Ein¬

ladung rntgrgennrhmen zu wollen.

Zavelsteln - Wettenfchnrauu
' « Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Samstag , d . 17 . No » .
1828 , im Gasthof »Lamm"  in IaoelfteiN
stattsjndenden

Hochzeitsfeier
ftrundlichst einzuladen

Gottlob Nempp , Schmiedmeister
Sohn de» s Gottlob Rempp . Schmirdmeister

in Zavclstrin

Slifabethe Psrommer
Tochter de » Ulrich Psrommer . Bauer

in Wrltenschwann

Kirchgang 12 Uhr in Zovelsteln.

Beinbekg —Calmbach

Hochzeits -Einladung
Zur Feier

gestatten wir uns . Verwandte , Freunde und Be¬
nannte aus Samstag , b . 17 . Nooembee 1828,
in da , Gasthaus zum »NStzle - «n Belud ««,

Friedrich Rathfelde,
Sohn de » Martin Funk

Frieda Rittmann
Kirchgang 12 Uhr In LIebrnzeli

Wir bitten die » statt jeder besonderen Einladung
»ntgegrnnehmen zu wollen.

Inserieren bringt Erfolg!
Unterreichenbach

Setze einen 1'/ , jährigen

Simmeutalee

ZW-
Sam»
dem Ver¬

kauf au»

Friedrich Rothfuß

Kakao
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